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EH/r E Nea, die Up Neu
Po Ern und dieMariſtenUfSamoa,wurden bisher Iu ihrer
Tätigkeituigeſtört, dieRegierung Auſtraliens cheintden deutſchen
Miſſionären vorurteilsfreier gegenüber 68¹¹ ſtehenalsandere Re

glerungen.
5.Europa. 5

Irland Das Miſſionskolleg 3u Dalyan⸗Park Iu Galway, das
glei bei der Eröffnung emnen ſolchen Andrang aufwies, daß

eun Achtel Her“ Bewerberaufgenommen werden konnte, hat 3U
Kildyſant am Shannon u der Grafſchaft ein großes Beſitztum

erworben, Iu dem die Vorbereitungsklaſſe und dasNovizia Unter—
gebracht werden ollen

ItalienDas IMN 1889 gegründete, bisher aber wenig
bekannte Werk des heiligen Petrus zur Heranbildung einheimiſcher
rieſter Iu den Miſſionsländern ſoll über ausdrücklichen, Wun des
Heiligen Vaters Benedikt nell organiſiert und dem Vereine
der Glaubensverbreitung unddem Kindheit⸗Jeſu⸗Vereinegleichgeſtelt
werden.

Oeſterreich. Der Raveriusverein macht erfreuliche Fortſchritte.
eit Be ginn dieſes Jahres iſt die „Weltmiſſion der katholiſchen Kirche“
(öſterreichiſche Usgabe M die Verwaltung des Vereinsvorſtandes
IU Wien übergegangen

Sammel Bisher ausgewieſen: Neu
eingelaufen: B CEV akti N UrPfarramt Ranariedl von Johann
el zUum Loskaufe und zurTaufe Eenmes Heidenkindes 30 Pfarramt

Bernard Grüner 3Haigermoos, Oe., für Miſſionen.
Lambach für Miſſionen.
Geſamtſummeder bisherigen Spenden: 41 Deo

gratias!Um weiteregütigeSpenden bitten dringend Berichterſtatter und
Schriftleitung.

Erläſſe des Apoſtoliſchen 5tuhles.
Zuſammengeſtelltvon Dr Groſam, Profeſſor der Paſtoraltheologie iIn Linz.

(Apoſtoliſche Vikareundräfekten der Miſſionsgebiete können
einen„Vicarius Delégatus“ mit denBefugniſſen eines General⸗
vikars beſtellen.) Ein reibender Propaganda an alle Apoſtoli⸗
ſchen Vikare und Präfekten der Miſſionsgebiete Dezemb er1919 eröffnet,daß mit ausdrücklicher Genehmigungdes Papſtes
künftighin auch die Ordinarii Missionum, alſo dieApoſtoliſchen Vi
kare und Präfekten der Miſſionsdiſtrikte, fürihrJurisdiktionsgebiet
menStellvertreter Ausübungihrer geſamtenbiſchöflichen Juris-—

368 deniktionsgewa mi den Rechtsbefugniſſen, welche Cal.
Generalvikaren gibt, und den i den C  — 366 bis371UmſchriebenenAmtspflichten beſtellen können. erſelbe den Titel „Vicarius
Delegatus“ und iſt wohl Unterſcheidenvon dem M Call 309
erwähnten Pro ikar, bezwPro Präfekten, mit dem auch nicht

198erPerſon nach enti 3u ſein braucht Damithat



56e5 116— en Ge etzbüche ofern me Ergänzung Hren, al Nun
nehr ter * rdinarii““ imSinne des kanoniſchen Rech ES

leſe „Vicari Delegati“ der Miſſionsdiözeſen einzureihen InAII,
(Das Meßprivilegiumfür ſchwa rieſter und die dreieeteee eiligen Meſſen AllerſeelenundWeihnachten.) Die Ritenkon⸗

gregation Erklarte ünter dem 26 Jänner 1920 Solche rieſter,
wegenAugenſchwäche oder anderen Gründen vom Heiligen
Stuhle die Erlaubnis haben, täglich die heilige Meſſe nach dem
Formular Cener Votivoder Seelenmeſſe 3¹¹ zelebrieren, können 3u
Allerſeelen dreimal dieſelbe 8  82 guotidiana defunctorumUnd 3u
Weihnachten dreimal leſelbe Votivmeſſe nehmen; Unter Einhaltung
der ſonſtigen für dieſe age erlaſſenen Zelebrationsvorſchriften.XII.

(Die Diiözeſe Trient dem eiligenStuhle unm  arunter⸗
te EinDekret der Konſiſtorialkongregation Vvon! 2 Februar 1920
löſt dieDiözeſe Trient dem Metropolitanverbande des Erzbis⸗
Ums Salzburg, CuI ſie ſeit 1825 angehörte, nd erklärt ſie als
iunmtttelbar em Heiligen Stuhle Unterſtellt. XII,114.

Geiligſprechungen.)Am „Himmelfahrtstage4.5 Mai
920wurde mit der herkömmlichen Feierlichkeit Ddie Kanoniſation
desſeligen Gabriel Qaus der Kongregation der Paſſioniſten und die
der eligen Maria Margareta Alacoque, amSonntag darauf die
Kanoniſationder eligen Johannad Le (Jungfrau von Orleans)
vollzogen. XII. 114 8.)

Verſchiedene Mitteilungen.
An dieſer Stelle werden wiſſenſchaftliche Anfragen an die
J 8 aktion beantwortet; ſie ſind durchernSternchen (0gekennzeichnet. ———

(Aufhören der ſa

en Abläſſe.) Wann geweihte Andachts
gegenſtände die 0  E verlieren, iſt Nu Can. 924, — ganz klar
ausgedrückt: „Indulgentiae OFOnIS aliisve Frebus tFune
tantum (Cessantk, COTPO Aliaeve TesS DrorsusdesinantE88E

VSIL vendantur“ (die Abläſſe, die mit Roſenkränzen bder anderen
Gegenſtändenberbunden ind, hören nur dannauf,
Roſenkränze oder ſonſtigen Gegenſtände durchaus zugrunde gehen
oderverkauft werden)Der Ausdru „uur dann“ zeigt deutlich, daß
AlleGründe, die den zerlu der ſachlichen Abläſſe bewirken,genannt
Indandere rüher vorhandene Gründebeſeitigt nDazu C

folgendes hemerkt
Der geweihte Gegenſtandhör ni durchaus 6beſtehen

auf, wenn mehrals die Hälfte von ihm übrig iſt und der
geringereT  eil, der Roſenkranzperlen,erneuert wurde  5  — wird
EnnRo enkranz wiederholtausgebeſſert, ſo können ſchadhafte Perlen


